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Gemeindeforum Reppenstedt – Erläuterungstext 

Auf der Suche nach der neuen Mitte - Anlaufpunkt, Identifikationsmerkmal, Treff- und 
Kommunikationsort. Die Anforderungen an eine zentrale Gemeinschaftsfläche sind hoch und 
deren Bedeutung für das gemeinschaftliche Leben ebenso. Reppenstedt braucht eine neue 
Mitte. Die heterogen zusammengefügten Gebäude innerhalb des Wettbewerbsgebietes 
verfügen über keinerlei räumlichen Zusammenhalt. Flächen für den ruhenden Verkehr und 
ungenutzte Restflächen prägen das Bild. Der Entwurf hat sich intensiv mit der Fragestellung 
nach der gestalterischen Umsetzung für eine neue Mitte befasst. Die Gemeinde Reppenstedt 
vor den Toren Lüneburgs benötigt eine zentrale Anlaufstelle, ein Ort des Zusammenkommens 
und des Austauschs, ein Forum, das Gemeindeforum Reppenstedt. 

Entwurflicher Ansatz 

Der Entwurf vermittelt zwischen befestigter Platz- und Grünfläche und fügt beide in einem 
angemessenen Verhältnis zusammen. Das Ziel muss es sein, die Entwicklung eines 
attraktiven Platzes mit grünem Charakter und hoher Aufenthaltsqualität voranzutreiben. Die 
organische Formsprache der Außenanlagen fügt baulich heterogene Strukturen zusammen 
und verknüpft deren Funktionen. Es entsteht ein einheitliches und prägnantes 
Erscheinungsbild mit hohem Wiedererkennungswert. Übergänge zwischen Gebäuden werden 
gestärkt und Wegeverbindungen optimiert. Das bis dato vorherrschende Bild von parkenden 
Autos wird durch eine Neustrukturierung der Stellplatzflächen im Bereich des 
Gellersenhaus und nördlich der Gellersenhalle abgewickelt. Dabei stehen zukünftig 52 
Parkplätze + 6 Behindertenstellplätze + 1 Stellplatz für E-Mobilität (im Bestand ca. 57 
Stellplätze) zur Verfügung. Zur Koordinierung des Hol- und Bringverkehrs im Rahmen des 
Schulbetriebes und der Nutzungen der Halle ist eine Kiss + Ride Anlage vor der Gellersenhalle 
vorgesehen. Zwischen Gellersenhaus- und Halle, Grundschule und Rathaus entsteht eine 
neue, freie Mitte umspielt von Grünflächen mit Kirschbäumen überstanden. Ein zweiter 
räumlicher Schwerpunkt bildet sich vor dem Rathaus in Verbindung mit dem 
gegenüberliegenden Landwehrplatz. Beide Räume erhalten Akzentuierungen durch 
Wasserspiele. Es entstehen weiche und fließende Übergänge zwischen den einzelnen 
Teilräumen, die durch die prägende Formsprache und die markanten, wiederkehrenden 
Kirschbäume zusammengefügt werden. Das neue Gemeindeforum versteht sich als 
multifunktionale Mitte, die im Alltag genauso wie für Veranstaltungen, Märkte und Events ein 
hohes Maß an Flexibilität erlaubt und vielseitig bespielt werden kann. Es sind 
Fahrradstellplätze (insgesamt 74 Stellplätze) an verschiedenen Stellen für die 
unterschiedlichen Einrichtungen im Entwurfsgebiet berücksichtigt. Ein integrierter Sport- und 
Spielbereich für Kinder und Jugendliche ist zwischen Gellersenhalle und Grundschule 
vorgesehen. Das neue Gemeindeforum versteht sich als Ort für alle Generationen, welches 
als lebendige und erlebbare Mitte allen Bewohnern und Bewohnerinnen zur Verfügung stehen 
soll. Dafür steht auch eine Reihe an Sitzelementen zur Verfügung, die sich in das Bild der 
geschwungenen Grünflächen einpassen. Der Verlauf der Landwehr als kulturhistorisch 
bedeutsames Relikt wird über die Vorplatzfläche des Rathauses und die angrenzende 
Grünfläche bis zum Anknüpfungspunkt südlich der Lüneburger Landstraße punktuell und 
abstrahiert in Form von besonderen Sitzelementen weitergeführt. Gleichzeitig entsteht somit 
auch schon ein Anknüpfungspunkt für einen möglichen zukünftigen Bürgerpark nördlich des 
Entwurfsgebietes. Die von Bestandsbäumen geprägte Fläche südlich des Rathauses wird in 
einen kleinen Rathauspark mit Rückzugs- und Aufenthaltsmöglichkeiten transformiert. Ein 
schonender Umgang mit dem Gehölzbestand wird sichergestellt und zusätzliche 
Freiraumqualität geschaffen. 

Verkehre 

Die Dachtmisser Straße erhält eine durchgängige Mittelinsel. Sie fungiert als Querungshilfe 
und soll die drei markierten und verorteten Übergänge stärken. Diese werden schwellenlos 
ausgebildet, während die angrenzenden befestigten Flächen gegenüber der 
Fahrbahnoberkante leicht (ca. 3cm) angehoben werden. Der Radverkehr wird aus dem PKW-
Straßenraum rausgelöst und getrennt in Form eines Radstreifens entlang des 
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Straßenverlaufes platziert. Der ruhende Verkehr erfährt eine bereits beschrieben Neuordnung 
mit dem Ziel hochwertige Aufenthaltsflächen frei von motorisiertem Individualverkehr zu 
generieren. Die Bushaltestelle im Bereich der Dachtmisserstraße wird auf der Fahrbahn 
angeordnet. Ein Wartehaus als Witterungsschutz steht unmittelbar angrenzend zur Verfügung. 
Für Menschen mit einer Mobilitätseinschränkung stehen 6 Behindertenstellplätze zur 
Verfügung. Diese sind sowohl im Bereich der beiden Parkplätze sowie unmittelbar vor dem 
Rathaus angeordnet. Durch die räumliche Verteilung werden Wege kurz gehalten und eine 
optimale Anbindung zu den jeweiligen Einrichtungen sichergestellt. 

Oberflächen und Details 

Das Gemeindeforum erhält eine befestigte Oberfläche aus Betonsteinpflaster im Format 
40x30cm im Fischgrätverband. Das richtungslos ausgelegte Verlegemuster wird den vielfältig 
verlaufenden Wegebeziehungen und Richtungswechseln auf der Platzfläche gerecht. Die 
warme Farbigkeit (Beige-, Brauntöne) des Pflasterbelages soll zusätzliche Aufenthalts- und 
Wohlfühlqualität erzeugen. Als weiteres charakterisierendes Element neben der organischen 
Formsprache der Grünflächen sieht der Entwurf Kirschbäume (Prunus serrulata 'Kanzan') vor. 
Die Bäume mit der markanten Blütenfarbe und Herbstfärbung überziehen als wiederkehrendes 
Element die neue Mitte und fungieren als zusätzliches Bindeglied und „Eyecatcher“. Die 
Übersetzung und Fortführung der Landwehr über die Vorfläche des Radhauses wird in Form 
von Sitzelementen inkl. einer Infotafel sichergestellt. Die 5 Bankelemente übersetzen das 
System der 5 Gräben innerhalb der historischen Landwehr und transportieren diese in 
abstrahierter Form über die Fläche vor dem Rathaus hinweg. Eine integrierte Beleuchtung mit 
Bluelights innerhalb der Sitzelemente sorgt auch bei Dämmerung und in der Nacht für eine 
visuelle Fortführung und ein weiteres optisches Highlight. Die Einfassung der Grüneinfassung 
bildet, wie bereits beschrieben, punktuelle Sitzelemente aus, die mit vorgelagerten Sitzkuben 
kombiniert werden. Durch die Kombination dieser unterschiedlichen Sitzelemente sollen 
punktuell unterschiedliche Aufenthalts- und Kommunikationsmöglichkeiten geschaffen 
werden. Es soll die Aneignung der Fläche durch die Menschen unterstützen. Zentrales 
Gestaltungselement bildet das ebenerdige Düsenfeld mit individuell steuerbaren Fontänen. 
Dabei soll der Reitz eines Wasserspieles als Anziehungspunkt genutzt werden um eine 
zusätzliche Attraktion zu schaffen. Zusammen mit dem bestehenden Wasserspiel auf dem 
Landwehplatz erfolgt zudem eine systematische Betonung der beiden 
Aufenthaltsschwerpunkte innerhalb des Gemeindeforums. Das ebenerdige Wasserspiel sorgt 
dabei für keinerlei Einschränkungen in der Multifunktionalität der Fläche. Der Entwurf kann 
grundsätzlich barrierefrei umgesetzt werden. Konkrete Maßnahmen wie Leitstreifen, 
Bodenindikatoren etc. sollten mit dem entsprechend zuständigen Behindertenbeauftragten 
abgestimmt werden. Das Entree zum Gellersenhaus wird mit einer Stufen- und Rampenanlage 
barrierefrei umgestaltet.  

Fazit 

Der Entwurf sieht eine Neuordnung der räumlichen Situation im Zentrum von 
Reppenstedt vor. Eine bauliche Umsetzung in Bauabschnitten auch im Hinblick auf eine 
wirtschaftliche Abwicklung ist möglich. Neben dem Realisierungsbereich wurde auch der 
Ideenbereich in das Gesamtkonzept eingebunden, ohne eine Entwicklung des Areals vom 
selbigen abhängig zu machen. Eine funktionierende Umsetzung des Konzeptes für den 
Realisierungsbereich kann auch ohne einen Eingriff innerhalb des Ideenbereichs erfolgen, 
bzw. dieser ggf. kann in einem späteren Bauabschnitt umgesetzt werden. Die markante 
Formsprachen und die Auswahl der Materialien und Bäume sorgen für einen hohen 
Wiedererkennungswert der Fläche. Das Forum stärkt die angebundenen Institutionen 
und Einrichtungen (Gellersenhaus, Gellersenhalle, Jugendzentrum, Grundschule und 
Rathaus) und sorgt für eine räumliche Verknüpfung und klare Ausrichtung und Adressierung 
der Gebäude. Das ausgewogene Verhältnis von befestigten und „grünen“ Flächen erhöht 
die Aufenthaltsqualität und schafft ein spannungsvolles Mischungsverhältnis im Sinne der 
Aufenthaltsmöglichkeiten und -qualitäten. Willkommen im Gemeindeforum Reppenstedt! 


